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Die Geschichte Wiesbadens analog und digital 

erlebbar machen - Sachstand

Dr. Peter Quadflieg

Leiter Stadtarchiv Wiesbaden

Ausschuss für Schule, Kultur und Städtepartnerschaften, 
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Auftrag Wiesbadens Geschichte analog und digital sichtbar 

machen

 Vorgang 21-F-22-0010 | Beschluss Nr. 0036 (06.07.21)

Ausschuss für Wirtschaft, Beschäftigung, Digitalisierung, Gesundheit

 Vorgang 22-F-60-0003 | Beschluss 0070 (01.07.21)

Ausschuss für Schule, Kultur und Städtepartnerschaften

 Vorgang 21-F-22-0010 | Beschluss-Nr. 0387 (08.12.21)

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen
> Entspricht Punkten 1-7 des Beschlusses Nr. 0036 des Ausschuss für Wirtschaft, 
Beschäftigung, Digitalisierung, Gesundheit
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16 Aufträge aus Beschlüssen

 Evaluation bisheriger Angebote 

 Erarbeitung eines Konzepts

 Hybrid: Schilder/digital 

 Anlehnend an „Historisches Mainz“

 Drei verschiedene Schilderformate

 „Mischung von Information und 

Unterhaltung“

 „Erlebnischarakter beim Einkaufen 

Verweilen und Speisen“ 

stärken/Positiver Einfluss auf 

Gastronomie/Handel

 Prüfung der Einbindung der 

Wiesbadener Stolpersteine
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16 Aufträge aus Beschlüssen

 Einbindung von QR-Codes oder 

standortgebundener Technik

 Möglichkeit zur Erweiterung: 

Rundgänge, Themenrouten etc.

 Möglichkeit Beteiligung historischer 

Vereine, Stiftungen und Hochschulen

 Möglichkeiten Patenschaften 

Unternehmen und Privatpersonen

 Abklärung Denkmalschutzbehörden

 Schutz vor Vandalismus und 

Umwelteinflüssen

 Gremienbeschlüsse, 10 Schilder als 

Auftakt

 Finanzierung
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Bisheriges Vorgehen

Erfassung und 
Evaluierung 
bestehender 

Beschilderungen 
und digitaler 

Angebote

Rahmen/
Prämissen für 

Konzept

Zwischenbericht 
des Dez. III im 

November 2021

Bericht an den 
Ausschuss

Spezifizierung 
Auftrag und 
Umsetzung

Fortlaufende Abstimmung mit WICM, Stabstelle Identität bei Dez I, 610240 

Stadtgestaltung/Öffentlicher Raum und 6304 Denkmalschutz
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Ist-Stand: Historische Beschilderung (Auswahl!)
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Ist-Stand: Historische Beschilderung

 > 500 historienbezogene 

Schilder, Plaketten und 

Hinweistafeln

 Größere geschlossene Serien

 Keine vollständige Erfassung
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Herausforderungen

 Eigentumsproblematik

 Untere vs. obere 

Denkmalschutzbehörde

 Unterhalt bei Anbringung 

an Gebäuden Dritter

 „Überbeschilderung“
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Herausforderungen

 Aufmerksamkeits-

gewinnung/Informations-

vermittlung durch 

Schilder zeitgemäß?

 QR-Code/Textbasiert-

heit zeitgemäße digitale 

Lösung?
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Herausforderungen

 Reinigungsintervalle/

Unterhalt

 Vandalismus

 Umwelteinwirkung
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Herausforderungen

 Dauerhafter Erhalt?

 Interessen Dritter?
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Herausforderungen

 Inhaltliche Ausrichtung? 

Histotainment vs. 

Erinnerungslandschaft

 Inhaltliche 

Konzeptionslosigkeit bei 

„Historisches Mainz“ 

schließt Rundgänge etc. 

aus
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Herausforderungen

 Vorbild „Historisches 

Mainz“ sinnvoll? 

 Kein inhaltlicher roter 

Faden

 Keine digitale 

Komponente

 Textlastig
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Das Kieler Modell: Historische Stadtmarkierungen

 Anträge durch 

Bürgerschaft

 Klare inhaltliche Kriterien

 Stadthistorische 

Ereignisse, Orte, 

Personen

 Kommission entscheidet 

über die Anbringung

 Formulierung durch 

Fachwissenschaft

 Begleitende Homepage
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Lösungsvorschlag 1: „Historisches Mainz“ in Wiesbaden
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Lösungsvorschlag 2: Fußgängerleitsystem
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Lösungsvorschlag 2: Beispiel Stadt Aachen Rathaus
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Vorteile der Lösung 2 Fußgängerleitsystem

 Durch Hinweisfunktion Aufmerksamkeit

 Denkmalschutzkonform 

 Modular

 Mehrere Gebäude/Orte/Personen/ 

Ereignisse auf einem Schild

 Regelmäßige Säuberung/Unterhalt durch 

WICM

 Hybriden Lösung (analoge und digitale 

Komponente)

 Möglichkeiten thematischer Rundgänge 

 Überbeschilderung an Gebäuden wird 

vermieden
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Ausführungsmöglichkeiten Lösung 2
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Digitale Komponente: Stadtlexikon

www.wiesbaden.de/Stadtlexikon
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10 mögliche Standorte

Neroberg / Nerobergtempel

Monopteros, Nerobergbahn, 
Kriegerdenkmal

Saalgasse / Webergasse mit 

Synagoge, Kaiser-Friedrich-
Therme

Webergasse / Spiegelgasse 

AMS, Hotel „Zum Rebhuhn“, 
ehemaliger Standort 
Synagoge
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10 mögliche Standorte

Friedrichstraße / De-Laspée-
Straße 

Rathaus und Marktkirche

Wilhelmstraße / Frankfurter 
Straße 

Villa Clementine, Englische 
Kirche und Warmer Damm

Rheinstraße / Luisenplatz 

Bonifatiuskirche und 
Luisenplatz
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10 mögliche Standorte

Bahnhofsvorplatz/Gartenfeldstraße 

Hauptbahnhof und Reisinger 
Anlagen

Friedrich-Ebert-Allee / 
Rheinstraße 

Landesmuseum und RMCC
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Kostenrahmen

 Lösung „Historisches Mainz“: Produktion/ Aufstellung ca. 2.000 

Euro pro Schild

 Mainz: Finanzierung durch Dritte via Abteilung Öffentlichkeitsarbeit

 Gesamtkosten für zehn Schilder „Mainzer Lösung“:

 Neudesign der drei Schildertypen: ca. 7.000 Euro

 Layout der zehn Schilder: ca. 7.500 Euro

 Produktion/Aufstellung: ca. 20.000 Euro

 Zzgl. Planungs- und Abstimmungskosten

 Gesamtkosten: ca. 34.500 Euro plus X
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Kostenrahmen

 Lösung „Fußgängerleitsystem“

 Kosten für Produktion einer Informationstafel im Format der 

bisherigen Fußgängerleitsystem-Tafeln: ca. 3.000 Euro.

 Kosten für Satz/Layout ca. 7.500 Euro für 10 Tafeln bei 

Zulieferung der Informationen durch 4107

 Gesamtkosten: ca. 37.500 Euro
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Ausblick

 Auflösung von Zielkonflikten aus den oben 

genannten Beschlüssen

 Einigkeit über Grundkonzept und inhaltliche 

Schwerpunktsetzung zumindest für die erste 

Schilderserie

 Konzept gelangt in den Sitzungszug (beteiligte 

Ausschüsse, Ortsbeiräte, Kulturbeirat, STVV)



Vielen Dank.
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Zielerreichung

 Evaluation bisheriger Angebote 

 Erarbeitung eines Konzepts 

? Anlehnend an „Historisches Mainz“

? „Mischung von Information und Unterhaltung“

? „Erlebnischarakter beim Einkaufen Verweilen und Speisen 

insgesamt stärken“

X Positiver Einfluss auf Gastronomie/Handel

? Prüfung der Einbindung der Wiesbadener Stolpersteine

 Einbindung von QR-Codes oder standortgebundenen Formaten

 Drei verschiedene Schilderformate

 Hybrides Konzept: Schilder und weiterführendes digitales Angebot

? Möglichkeit zur Beteiligung durch historische Vereine, Stiftungen 

und die Hochschulen
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Zielerreichung

? Möglichkeiten für Patenschaften durch Vereine, Stiftungen, 

Unternehmen und Privatpersonen

 Abklärung mit den Denkmalschutzbehörden

X Schutz vor Vandalismus und Umwelteinflüssen

 Zehn Schilder als Auftakt

 Finanzierung (Haushaltsberatungen/„Weitere Bedarfe“)
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